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allgemeine

Otßtttt Ux ft^öicisctif^cn %xmtt.
XXI. Sa^tgang»

Pet Sdjroei?. ütlttürjettfdjrlft XII. Sa^ano

föafel. 24. Suli 1875. Nr. 29.
©rfdjetnt tn ft>15djentK<i)en Stummem, ©er $rei8 per ©emefter tft fronto burclj bfe S$t»ei§ SJr. 8. 6a

!)lt SefteUimgen toetben biteft an „$tnno Sdjnmtie, Jterlassbudjljantilima tn Safel" abreffirt, ber ääetrag roirb Bei ben

auStoärtigen SUbonnenten burdj. Kadjnatjme erhoben, gm auSlanbe nehmen alle Sudföanbtungen SJefteUungen an.
SSeranttoortlictjer SRebattor: SKajor bon S Igger.

3M)att: I ©eneral ©iifout. (gortf.) 3. ». ©ctlba, ©ie gcfb=©anitätc*?lnftattcn bet öfterreidjifdjen avmce. angriff »on
Stellungen, ©er 3nfantctic*llntetoffijler biim ©rerjlrcn. A. L. Cambrelin, Le G6u6ralat, les armes speciales et les armes
de ligne. E. Jouffret, Sur la probabilite du tir des bouches ä feu. H. Girard, Traitß des applications tactiques de
la fortification. — ©ibgcnoffenfdjaft: UntettidjtSplan für bie Seljw*5Rcituten*©a)ulen. — auälanb : Ccftettcldj: ©a« D'icpetit*

gcwcfjr be« Hauptmann« SRltter »on Ävopatjdjcf. — Söerfdjfcbcnc«: SKcmofren ©eneral ©bermann'«.

t ©eneral Dufmtr-
(gottfefcung.)

SDie (§efd)i$te JjftkjeS. tievjeignet, rote grofjtjetjig-ber SÖtrrger'tSeneral SDufour feine

©tettung atä Dberbefeljtäljaber ber eibg. Strmee jur üJMeberWerfuug beä ©onberbunbeä auf*

gefafjt Ijat. dr Werbe tt)un, roaä feine SJ3ftict)t erljeifc$e, erffdrte er ber Sagfafcuttg bei Sin*

nannte ber 2Bat)t; allem er werbe feinen Slugenblicf tiergeffert, bafj eä ftd) um einen Äampf

gegen üDiiteibgenoffett tjanble; ben politifdjen Slufreijungett werbe er fremb bleiben, Drbnung
unb SDiäciplin tjanbljaben, öffentlid)eä unb $J3ritiateigentljum adjtert, bie fatf)olifdje Religion
in il)ren ^rieftem unb Äirdjen fd)ü|en unb Sllleä anwenben, um bie mit einem Äriege

notbwenbig tierbunbenen Uebel ju milbern.
SDte eibg. Strmee, bie jur SBerfügung beä ©eneralä SDufour ftanb, betrug nabeju

100,000 5Jtonn mit über 250 ©ef^üfcen; tjieju ijätte ber Äanton 2Öaabt allein über

19,000 SDtann geliefert. SDiefe Slrmee rourbe in 6 SDitiiftotten ju 3 93rigabeu geseilt. SDte

erfte SDioifion tag im SBaabtlanb unb würbe »on Dberft 9iitliet«be (Sonftant fommanbirt,
bie jweite in SBern üon Dberft 33urtfljarbt, bie britte in ©olotljurn tion Dberft SDonatä, bie

tiierte in Slarau tion Dberft Begier, bie fünfte in 3üricH tion Dberft ©mür unb bie fechte

in Sefftn »ort Dberft ©mür. ^ieju fam nod) eine ©itiifton SBerner Sruppen unter gut)*

rung tion D^fenbem, Welche birect jur Unterftüfcung ber Dperationen Ieä ©eneralfommanboä

bienen fottte unb alä bernifdje 9£efertiebitiifton ftgurirte.
Slm 5. üKotiember erlief? SDufour feinen erften Sageäbefeifjt an bie Sruppen; er

mahnte fte ju üDhtttj unb 3Kenfd>ti$feit unb jur «Schonung wci Sßetjrlofen unb fünbigte

itjnen eine furje SDauer bei? gelbjugeä an. SBenn Sltteä erfolgt, wie id) eä Ijoffe, fcljrieb

er, fo fann ber gelbjug, ben wir tiortjabert, nid)t lange bauern unb $b]x werbet mit bem

fdjßnen Sßewufjtfein in (Eure <§eimatlj jurücffeljrett, eine tjolje *Pflid)t erfüllt unb bem SSater»

tanbe ben willigen ©ienft geletftet ju tjaben, bafj eä ftdj w teber in einer ©tettung befinbet,

in weldjer eä, wenn eä SRotlj ttjut, feine UnabHängigfeit nnb Sftetirratitat mit 9cad)brucf

behaupten fann.
SDie (Stärfe ber fonberbünbifdjen ©treitfräfte mo$t ftd; auf 75,000 «Kann belaufen,

Wotion jebod) faum bie -§älfte wot)l organifirt unb geübt war. Dberbefeljläljaber war
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-z- General Dusour.
(Fortsetzung.)

Die Geschichte ha^es verzeichnet, wie großherzig der Birrger-General Dufour fcine

Stellung als Oberbefehlshaber der eidg. Armee zur Niederwerfung des Sonderbundes

aufgefaßt hat. Er werde thun, was feine Pflicht erheische, erklärte er der Tagsatzung bei

Annahme der Wahl; allein er werde keinen Augenblick vergessen, daß es sich um einen Kampf

gegen Miteidgenofsen handle; den politischen Aufreizungen werde er fremd bleiben, Ordnung
und Disciplin handhaben, öffentliches und Privateigenthum achten, die katholische Religion
in ihren Priestern und Kirchen schützen und Alles anwenden, um die mit einem Kriege

nothwendig verbundenen Uebel zu mildern.

Die eidg. Armee, die zur Verfügung des Generals Dufour stand, betrug nahezu

100,000 Mann mit über 250 Geschützen; hiezu hatte der Kanton Waadt allein über

19,000 Mann geliefert. Diefe Armce wurde in 6 Divisionen zu 3 Brigade» getheilt. Die

erste Division lag im Waadtland und wurde von Oberst Rilliet-de Constant kommandirt,

die zweite in Bern von Oberst Burckhardt, die dritte in Solothurn von Oberst Donats, die

vierte in Aarau von Oberst Ziegler, die fünfte in Zürich von Oberst Gmür und die fechste

in Tefsin von Oberst Gmür. Hiezu kam noch eine Division Berner Truppen unter Führung

vvn Ochsenbein, welche dircct zur Unterstützung der Operationen des Generalkommandos

dienen sollte und als bernische Reservedivision sigurirte.
Am 5. November erließ Dufour feinen ersten Tagesbefehl an die Truppen; er

mahnte sie zu Muth und Menschlichkeit und zur Schonung von Wehrlosen und kündigte

ihnen eine kurze Dauer des Feldzuges an. Wenn Alles erfolgt, wie ich es hoffe, schrieb

er, so kann der Feldzug, den wir vorhaben, nicht lange dauern und Ihr werdet mit dem

schönen Bewußtsein in Eure Heimath zurückkehren, eine hohe Pflicht erfüllt und dem Vaterlande

den wichtigen Dienst geleistet zu haben, daß es sich wteder in einer Stellung befindet,

in welcher es, wenn es Noth thut, feine Unabhängigkeit und NeuMlität mit Nachdruck

behaupten kann.

Die Stärke der fonderbündischen Streitkräfte mochte sich auf 75,000 Mann belaufen,

wovon jedoch kaum die Hälfte wohl organisirt und geübt war. Oberbefehlshaber war
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